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DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘ
Unterneukirchen 

Dezember 2003 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 
eMail: info@unterneukirchen.de 

B 299  - Bau in vollem Gange 
Fertigstellung voraussichtlich bis Oktober 2004 

mit freundlicher Unterst¿tzung 
durch Handel und Gewerbe 

Nord-Ansicht:  
Die Unterf¿hrung Richtung T¿Çling ist seit  
28. November fertig gestellt.  

links: Die KreisstraÇe A¥ 6 (Kastler StraÇe) soll 
nªchstes Jahr am Ortsrand, etwa bei Wagenbichl, 
an die neue B 299 angeschlossen werden.  
Fotografiert als Westansicht. 

oben: Neues StraÇenteil aus ºstlicher Perspektive 



Foto: S. Gruber 

Voll im Zeitplan lagen die Arbeiten an der B299 neu.  
Die beiden Rohre der OMV-Pipeline wurden abschnitt-
weise an den Stellen, an denen sie von der Einschleifung 
zur T¿Çlinger- bzw. BundesstraÇe ¿berquert werden, frei-
gelegt, sandgestrahlt, neu isoliert und wieder eingebettet. 

Foto: Bgm. Heindl 

K¿nftige Linienf¿hrung der B 299 neu von 
der KohlfuÇstraÇe bis zum Hilgerberg. 

oben: Gemeindearbeiter bei der Verlegung 
einer Wasserleitung   Foto: Bgm. Heindl 

rechts:   Beim Pressetermin freuten 
sich der Leiter des StraÇenbauamtes 
Traunstein, Sebald Kºnig, Landrat 
Erwin Schneider, B¿rgermeister 
Georg Heindl sowie Polizeichef Han-
nes Schneider und weitere Behºrden-
vertreter ¿ber den z¿gigen Baufort-
schritt. 
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Oft zitiert, auch in unserem Mitteilungsblatt, wurde der Ausbau der Ortsumfahrung. Nunmehr ist es endlich so weit, dass die Tatsachen f¿r sich 
sprechen. Die Ortsumfahrung wird im kommenden Sommer fertig gestellt und dann sogleich unter Verkehr gehen. Zum gleichen Zeitpunkt soll 
auch die Verbindung von der jetzigen Kastler StraÇe zur B 299 in Hºhe Wagenbichl fertig sein. Momentan laufen die Planungsarbeiten, im 
Fr¿hjahr erfolgt die Ausschreibung und darauf folgend der Baubeginn. Der Landkreis hat die erforderlichen Mittel f¿r diese MaÇnahme in den 
Haushalt eingestellt, auch hierf¿r einen herzlichen Dank an alle Entscheidungstrªger im Landkreis. Unterneukirchen erhªlt damit die Mºglich-
keit, ab Ende des Jahres 2004 90 % des ¿berºrtlichen Verkehrs aus dem zentralen Ortsbereich herauszuhalten.  

Gedachte Linienf¿hrung 
f¿r die Anbindung der 
A¥6 an die B299. Der 
genaue Trassenverlauf 
wird erst nach der Bau-
vermessung erkennbar. 
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Unterneukirchen - Oberburgkirchen 
Bilder aus fr¿heren Zeiten 

CǸǊǘƴŜǊƘƻŦ 

Die Ideallºsung f¿r  
 

- Familien 
- Gruppen 
- Montagearbeiter 
 

Fragen Sie nach  
unserem 
Hausprospekt!  
Wir freuen uns  
auf Ihren Anruf! 

CŀƳƛƭƛŜ {ŎƘǀƴǎǘŜǧŜǊΣ CǸǊǘƴŜǊ мΣ упртф 
¦ƴǘŜǊƴŜǳƪƛǊŎƘŜƴ 

Archªologische Funde 
Die derzeitigen reichhaltigen Funde in Garching aus der Zeit 
um 1000 vor Christus haben die Sorge um die archªologischen  
Bodendenkmªler wieder ins Bewusstsein gerufen. Die in den 
letzten Jahren verstªrkte Tªtigkeit der Sondengeher birgt die 
groÇe Gefahr der Zerstºrung und des Verlustes der historischen 
Sachkultur unseres Gemeindegebietes. 
Noch ist den wenigsten Grundst¿ckseigent¿mern bekannt, dass 
die Gegenstªnde im Boden ihrer Gªrten, Felder, Wiesen und 
Wªlder ihr Eigentum ist, dass es ihrer Einwilligung bedarf, 
wenn Grabungen von privaten Sondengehern vorgenommen 
werden mºchten und dass ihnen schlieÇlich die gleichwertige 
Hªlfte der Fundgegenstªnde zusteht. 
Ohne auf die Gesetzestexte (VerstoÇ gegen das Denkmal-
schutzgesetz, Fundunterschlagung, etc.) einzugehen, sehen wir 
es als wichtig an, Ihnen mitzuteilen, dass grundsªtzlich nur mit 
der Erlaubnis des Grundst¿ckseigent¿mers Nachforschungen 
angestellt werden kºnnen. Daran ªndert auch eine 
ĂGenehmigungñ des Landratsamtes nichts, diese ist nur durch 
Ihre Zustimmung wirksam! Wir bitten Sie deshalb, keinerlei 
Personen den Einsatz von Metalldetektoren auf Ihren Grundst¿-
cken zu erlauben, wenn Sie es nicht w¿nschen. Es sollte jedoch 
nur in Absprache mit Ortsheimatpfleger F. Xaver Gruber eine 
Erlaubnis erteilt werden. 

Kanal- und Klªranlagen schlucken vieles, 
aber é die Toilette ist kein M¿llschlucker  
Aufgrund aktueller Vorkommnisse weisen wir darauf hin, dass 
feste Abfªlle wie Damenbinden, Slipeinlagen, Tampons, 
Kondome, Ohrenstªbchen in die Restm¿lltonne gehºren.  
Frittierfett f¿hrt zu Verstopfungen im Kanalnetz, kann nur 
mit hohem Kostenaufwand wieder entfernt werden und darf 
deshalb nicht ¿ber die Toilette entsorgt werden. Es wird vom  
Problemstoffmobil gesammelt. 

Gemeindeb¿cherei Unterneukirchen 
Die Gemeindeb¿cherei erfreut sich groÇer Beliebtheit und ist 
im neu renovierten Schulgebªude der Grund- und Teilhaupt-
schule im Keller untergebracht. Rund 400 aktive Leser besu-
chen regelmªÇig die gut sortierte B¿cherei. Die Auswahl der 
B¿cher ist aktuell und umfassend. Es werden jªhrlich ca. 270 
neue B¿cher f¿r jedes Lesealter angeschafft. Die Kosten hierf¿r 
¿bernimmt die Gemeinde - ĂHerzlichen Dank daf¿rñ im Namen 
aller Leser. 
Die B¿cherei wurde am 15.01.1935 erºffnet. Damals war es 
eine Volksb¿cherei. Sie war im alten Schulhaus untergebracht. 
Wir feiern im Jahr 2005 das 70jªhrige Bestehen dieser Einrich-
tung. 
Die ¥ffnungszeiten der B¿cherei sind immer am Montag von 
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Freitag von 15.30 Uhr bis 
18.00 Uhr. Die Mitgliedschaft und das Ausleihen ist geb¿hren-
frei. 

Auf Euren Besuch freut sich die B¿chereileiterin 
Annemarie Stribl 

Sonntag, 4. Januar 04  Treffpunkt: FFW-Haus 16.30 Uhr 
Dauer ca. 90 Min. anschl. Andacht in der Kirche ĂZum guten Hirtenñ. 
Jeder Teilnehmer kann Fackeln, Kerzen usw. mitbringen. 
(Keine Feuerwerkskörper oder andere gefährliche Leuchtmittel.) 
Um die Rückfahrt muss sich jeder selbst kümmern.  
Kinder unter 12 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen. 
JU Unterneukirchen Evtl. Fragen bitte an:  
Albert Kamhuber & Christine Mußner, Telefon: 08634 9841-00 

2. Winterliche Lichter-  & Fackel- Wanderung 
von Unterneukirchen nach Altºtting 

Spielplªtze 
¶ Wichtiger Hinweis f¿r Eltern und Jugendliche 
Der Aufenthalt auf Spielplªtzen ist nach Einbruch der Dun-
kelheit nicht gestattet. Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Mitnehmen vom Glasbehªltnissen verboten ist, da Glasscher-
ben eine groÇe Gefahr f¿r spielende Kinder sein kºnnen. 
Evtl. anfallender M¿ll muss mit nach Hause genommen wer-
den.  
Die Gemeinde weist ausdr¿cklich darauf hin, dass bei Zuwi-
derhandlungen Anzeige wegen Hausfriedensbruch erstattet 
wird. 

Ortsheimatpfleger 
F.Xaver Gruber 

Altb¿rgermeister  
Franz Kammhuber 

Hans Gruber 

Vergangenes zu bewahren ist der Grundgedanke dieses Bu-
ches, den sich Ortsheimatpfleger Franz X. Gruber, Altb¿rger-
meister Franz Kammhuber und Hans Gruber zu eigen mach-
ten, als sie, ermutigt durch den dahingehend einstimmigen 
Gemeinderatsbeschluss, begannen, historisches Bildmaterial 
zu sammeln und mit informativen Texten zu versehen. 

Die Autoren: 

Ab sofort 

kann im Rat-

haus - Kasse 

- das neue  

Gemeinde-

buch zum 

Preis von 

15,50 ú  

erworben 

werden. 
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Gr¿nauer Steg ï Naherholungsgebiet Alzauen 

Die FuÇgªnger- und Radfahrverbindung 
¿ber die Alz ist mit der Neuerrichtung 
des Gr¿nauer Steges nach dem verhee-
renden Hochwasser im August letzten 
Jahres wieder hergestellt. 
Im Rahmen einer offiziellen Feierstunde 
wurde die Stegverbindung von Hart nach 
Gr¿nau f¿r den Verkehr freigegeben. 
Miteinander erteilten die Geistlichen 
Wolfgang de Jong, Hart/Alz, Heribert 
Schauer, Unterneukirchen, sowie deren 
evangelischer Amtsbruder Christian 
Gerstner dem neu errichteten Br¿cken-
bauwerk den kirchlichen Segen.  
Eine Ehrenurkunde, ausgestellt Ăf¿r den 
besten Baustellenkoordinator bei der 
Wiedererrichtung des Gr¿nauer Stegesñ, 
sowie einem Schl¿ssel mit Wappen der 
Gemeinde Unterneukirchen erhielt der 
Harter Gemeinderat Dr. Klaus Winter, 
von den B¿rgermeistern Georg Heindl 
und Wolfgang Reichenwallner ausge-
hªndigt. Die Kosten der Wiederherstel-
lung des Gr¿nauer Steges werden sich 
f¿r die Gemeinden Unterneukirchen und 
Garching auf  170.000 Euro belaufen. 
Bgm. Wolfgang Reichenwallner betonte, 
dass das Bauwerk Gr¿nauer Steg in rela-
tiv kurzer Zeit erstellt werden konnte. 
Wenngleich der Steg auf Unterneukirch-
ner Gemeindegrund steht, m¿sse sich die 
Gemeinde Garching an den Kosten be-
teiligen, da er ¿berwiegend von Garchin-
ger Gemeindeb¿rgern ben¿tzt wird. Der 
Steg habe auch in dieser GrºÇe gebaut 
werden m¿ssen, weil es sich um eine 
bezuschusste Planung handelt. Das 
Wichtigste sei jedoch, dass man wieder 

sehr wichtige Einrichtung f¿r das Werk 
und deren Mitarbeiter war, die vielfach 
zu FuÇ oder per Fahrrad zur Arbeitsstelle 
kamen. Aufgrund der damaligen Bedeu-
tung war die SKW bei der Ersterrichtung 
des Steges stark beteiligt und hat auch 
bei der jetzigen Wiederherstellung finan-
ziell mitgeholfen. Vor allem dem Druck 
der ºrtlichen Vereine sei es zu verdan-
ken, dass die Wiederherstellung so 
schnell in Angriff genommen werden 
konnte. Auch die SKW-Werksfeuerwehr 
beteiligte sich an der  Benefizveranstal-
tung f¿r die Hochwassergeschªdigten in 
Bayern im August letzten Jahres. 
GroÇen Anteil nahm die Bevºlkerung 
dies- und jenseits der Alz an der Einwei-
hung des Gr¿nauer Steges, der aus die-
sem Anlass mit Fªhnchen und Girlanden 
festlich geschm¿ckt war.ǐ 

Zur Verkehrsfreigabe durchschnitten (von links) 
B¿rgermeister Georg Heindl, Bauingenieur Peter 
Raunecker sowie B¿rgermeister Wolfgang Reichen-
wallner das Absperrband am Gr¿nauer Steg. 

die altbewªhrte Verbindung habe, die 
urspr¿nglich wegen der SKW-Arbeiter 
gebaut worden ist und heute von vielen 
Freizeitsportlern genutzt wird. 
SKW-Werksleiter Dr. Werner Hofmann 
erinnerte an die Bedeutung des Gr¿nauer 
Steges in der Vergangenheit, der eine Naherholungsgebiet Alzauen     Fotos: Heindl 

5 



Winterdienst neu geordnet 
Der alte Unimog (38 Jahre) hat leider den Dienst quittiert. Die 
Gemeinde stand vor der Entscheidung eine Neuanschaffung zu 
tªtigen, oder aber eine Umorganisation des Winterdienstes 
vorzunehmen. Der Gemeinderat hat sich f¿r letzteres entschie-
den und Angebote eingeholt. Der Maschinenring erwies sich 
dabei als g¿nstigster Bieter. Er erhielt den Auftrag, die Berei-
che zu rªumen, die bisher durch den Unimog abgedeckt wor-
den sind. Der Vertrag ist so abgeschlossen, dass die Rªum- 
und Streuarbeiten wie in bisher gewohnter Weise erfolgen. 
 

In der Gemeinde ist ein Netz von ca. 70 km Gemeindeverbin-
dungsstraÇen und 7,5 km OrtsstraÇen und Radwege im Rah-
men des Winterdienstes zu betreuen. Dies erfordert einen ho-
hen Aufwand an Material- und Arbeitseinsatz und beginnt in 
der Regel um 4.30 Uhr, bei starken  Schneefªllen und bei ¿ber-
frierender Nªsse bereits fr¿her. Zunªchst werden die Haupt-
verkehrsstraÇen gerªumt und im Bedarfsfall gestreut, danach 
folgen die Schulbusrouten, die Fahrtstrecken der Milchwªgen 
und dann alle ¿brigen Strecken. In der Regel endet der Winter-
diensteinsatz um 20 Uhr. Eine wesentliche Erleichterung f¿r 
unser Einsatzpersonal wªre es, wenn die Autofahrer ihre Fahr-
zeuge innerhalb ihrer Grundst¿cke parken w¿rden, damit die 
Rªumfahrzeuge die gesamte StraÇe rªumen kºnnen. Dem 
Streuplan liegt eine groÇe, jahrelange Erfahrung zu Grunde. 
Um den Erfordernissen des Umweltschutzes und der Wirt-
schaftlichkeit bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung der Ver-
kehrssicherheit Rechnung zu tragen, wird der Streusalzeinsatz 
auf das Notwendigste reduziert. Nur auf StraÇen mit erhºhter 
Verkehrsbedeutung, auf Gefªllstrecken mit mehr als 5 % und 
bestimmten Einm¿ndungs- und Kreuzungsbereichen verwen-
den wir Streusalz. Alle ¿brigen Bereiche werden lediglich ge-
rªumt. 
F¿r Gehsteige innerorts sind laut der Verordnung ¿ber die 
Reinhaltung und Reinigung der ºffentl. StraÇen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter die Grundst¿cksanlieger ver-
pflichtet, zu rªumen und zu streuen. Bei Fehlen eines Gehstei-
ges sind von den Anliegern am Rande der ºffentlichen StraÇe 
Gehbahnen in einer Breite von ca. 1,50 m zu rªumen und frei-
zuhalten. Streusplitt wird an die B¿rger kostenlos im gemeind-
lichen Bauhof wªhrend der allgemeinen ¥ffnungszeiten des 
Wertstoffhofes abgegeben. Die SicherungsmaÇnahmen 
sind von den Anliegern werktags ab 6.30 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen ab 7 Uhr bis 20 Uhr durchzuf¿hren.  
Das Hªufchen Schnee am Gehsteig-/Fahrbahnrand soll 
nach der Rªumfahrt des Schneepfluges nicht mehr auf die 
Fahrbahn geworfen werden.  
Die Gemeinde ist auch in diesem Winter bem¿ht, den Erfor-
dernissen gerecht zu werden. Einzelne Engpªsse sind jedoch 
nicht immer zu vermeiden, wir bitten hierf¿r um Ihr Verstªnd-
nis. F¿r Ausk¿nfte steht Ihnen Herr Hammer im Rathaus  
(1. OG  Zi. 16, Tel. 08634/988219) als Einsatzleiter des Bau-
hofes zur Verf¿gung.       
F¿r den Winterdienst auf den Bundes- und StaatsstraÇen ist 
das StraÇenbauamt Traunstein und auf den KreisstraÇen der 
Landkreis Altºtting zustªndig.ǐ 

Gemeinderatssitzungen 2004 
 

finden voraussichtlich am 
15. Januar 15. Juli  
19. Februar ð  
18. Mªrz 16. September  
22. April 21. Oktober  
13. Mai 18. November 
24. Juni 16. Dezember   jeweils um 18.30 Uhr statt. 

Scheitzenham 2  
84579 Unterneukirchen      
Tel. 08633 / 488  
Fax 08633 / 6249  
 
eMail: fa.kurz@vr -web.de  

IŜǊōŜǊǘ YǳǊȊ 

  Januar  
4 JU Lichter- und Fackelwanderung 
6 Abschlussgottesdienst Kirchenrenovierung/Orgel 10 h  
 und Kirchenkonzert 14.30 h 
10 Kinderkino Schule 13 h 
11 Gaudi-Eisstockschießen 
13 Bäuerinnen Kaffeekranzl Leidmann 13 h 
15 Gemeinderatssitzung 
20 Gebietsversammlung Bäuerinnen Ghs Graming 13.30 h 
20 Jagdgen. Unterneukirchen Jagdessen Raspl 19.30 h 
22 FB Vortrag Pfr. Schauer vom ¦berleben Ăins Leben findenñ Pfarrheim 20 h 
27 Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
30 Schützen Schroffen Jahreshauptversammung 20 h 
    
  Februar 
7 Kinderkino Schule 13 h 
8 Mütterverein Faschingskranzl 14 h 
13 1. Uk + Ka gemeinsamer Pfarrball Leidmann 20 h 
14 GBV Sträucherschneidekurs 13 h 
15 Kinderfaschingszug 
18 GBV Baumschneidekurs Theorie 19.30 h 
19 Seniorenfasching 14 h 
19 Gemeinderatssitzung 
20 Landfrauentag Teising 9 h 
28 GBV Baumschneidekurs Praxis 13 h 
    
  März 
5 FB Weltgebetstag 
6 Kinderkino Schule 13 h 
10 AWO Seniorennachmittag 
11 FB Fischkochkurs Pfarrheim 19.30 h 
12 GBV Jahreshauptversammlung Leidmann 19.30 h 
13 AWO Jahreshauptversammlung Raspl 14 h 
14 Infofrühschoppen Kirche 
18 Gemeinderatssitzung 
19 FFW Jahreshauptversammlung Leidmann 20 h 
20 Dorfsäuberung durch Schulkinder 9 h 
28 Fastensuppe 9.30 h 
28 KSK Jahreshauptversammlung 
30 Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
    

Termine 2004   Termine 2004   Termine 2004   

Busse und 
Bahnen im 
ºffentlichen 
Personen-
nahverkehr 
 
Im Rathaus  
liegen die neuen 
Fahrplanhefte 
der ºffentlichen 
Bus- und Bahn-
verbindungen 
auf.  
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Festzug zur Kirche anlªsslich des Feuerwehrfestes 

Am neuen Dorfanger pulsiert das Leben - groÇe Bereicherung im Ortszentrum 

Vier Flohmarkttage mit mehreren hundert Besuchern. 

Zwei Fischmarkttage, nach Aussagen der Hªndler waren sie sehr 
zufrieden mit dem Besuch  und den Geschªften. 

Im Rahmen der Hofdult fand heuer erstmalig und mit 
groÇem Erfolg eine 2-tªgige Gewerbeausstellung statt 

Bgm. Georg Heindl beim Bieran-
stich auf der Hofdult 

Man kann sagen, der neue Dorfanger ist zu 
einem Mittelpunkt in unserer Gemeinde ge-
worden, um den uns viele andere beneiden. 

Fotos: Bgm. Heindl 

Wªhrend der groÇen Ver-
anstaltungen im Sommer, 
auch bei den Theater- und 
Kabarettvorstellungen 
sowie dem Faschingsbrettl 
und bei Beerdigungen 
wurden die Freiflªchen im 
Dorfzentrum rege als 
Parkplªtze gen¿tzt. 

Die Christkºnigsblªser holten den B¿rgermeister 
zum Dulteinzug vor dem Rathaus ab. 

Zur Zeit entsteht an der  
Carl-Zeiss-Str./T¿Çlinger Str. 
das neue Betriebsgebªude der 
Zimmerei Schuhbªck, die im 
Sommer von T¿Çling nach Un-
terneukirchen umsiedelt. 

Wir fertigen: 
 

¶ Dachst¿hle / Sichtdachst¿hle 
¶ Treppen u. Balkone 
¶ Holzverkleidungen  
¶ Holzrahmenbau -  
    Schl¿sselfertig / Ausbauhaus 

Foto: Bgm. Heindl 

Carl-Zeiss-Str. 2 
84579 Unterneukirchen 
noch Tel.   08633-506486 
          Fax  08633-506487 

8 



steller. ¦ber 30 Mal 
musste der Hub-
schrauber am Samstag 
zwischen 13 und 18 
Uhr starten und lan-
den, um das groÇe In-
teresse der Bevºlke-
rung an diesem Ange-
bot befriedigen zu 
kºnnen. Pro Rundflug 
konnten, je nach Ge-
wicht, bis zu zwei 
Personen dieses f¿r 
viele einmalige Erleb-
nis genieÇen. Ziel der 
ĂFliegerñ war meis-
tens die eigene Hei-
matgemeinde oder so-
gar das Fotografieren 
des Eigenheims aus 
der Luft. Bei der Ab-
schlussbesprechung 
gab es kaum Verbes-
serungsvorschlªge der 
teilnehmenden Fir-
men. Lediglich eine 
kleine Anregung wur-

Die erste Gewerbeschau des Ge-
werbeverbandes Unterneukirchen-
Kastl in Zusammenarbeit mit der 
Verwaltungsgemeinschaft Unter-
neukirchen-Kastl war mit ¿ber 
1000 Besuchern ein unerwartet 
groÇer Erfolg. Erºffnet wurde die 
Schau mit Sekt und Musik der 
Christkºnigsblªser durch Hauptor-
ganisator Jochen Englmeier und 
stellv. Gewerbeverbandsvorsitzen-
den Josef Steiner. Dieser sagte, 
dass nur aufgrund der harmoni-
schen Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Firmen aus beiden Ge-
meinden das Projekt Gewerbe-
schau wenige Monate nach dem 
Entstehen der Idee realisiert wer-
den konnte. Sein besonderer Dank 
galt Jochen Englmeier, durch des-
sen groÇe Messeerfahrung eine rei-
bungslose Planung und Durchf¿h-
rung erst mºglich wurde. 
1. B¿rgermeister und Verwaltungs-
gemeinschaftsvorsitzender Georg 
Heindl stellte fest, dass die Gewer-
beschau bei den B¿rgern der Um-
gebung einen guten Eindruck hin-
terlassen hat.  
Heindl r¿gte jedoch die immer ne-
gativer werdenden Rahmenbedin-
gungen, insbesondere durch die 
Bundesregierung in Berlin, aber 
auch durch die Bayerische Staats-
regierung. In solchen Zeiten sei ein 
positiv denkender Unternehmer, 
wie der Gewerbeverbandsvorsit-
zende Franz Wintersberger, Ăein 
Mann, der andere mitreiÇeñ. Einen 
Seitenhieb auf die Kritiker des 
Dorfanger-Entschlusses konnte 
sich Bgm. Heindl nicht verkneifen. 
ĂUnd es ist doch was los in Unter-
neukirchen, auch wenn es einige 
tot reden wolltenñ, so Heindl. Die 
Veranstaltungen der letzten Wo-
chen (Feuerwehrfest mit Fahrzeug-
weihe, Jugenddisco, Gewerbe-
schau, Flohmªrkte und Fischmarkt, 
sowie GroÇparkplatz) belegten 
wohl die Richtigkeit des Entschlus-
ses der Gemeinderªte, so der B¿r-
germeister. 

Interessierte Besucher waren Land-
rat Erwin Schneider und  CSU-
Kreisvorsitzende MdL Ingrid 
Heckner. Unter den Erºffnungsgªs-

ten befand sich auch Kreishand-
werksmeister Sepp Eichner. Trotz 
des schw¿len Wetters waren be-
reits zur Erºffnung viele Besucher 
im Zelt. Hubschrauberrundfl¿ge, 
ein 400-PS-Ferrari und das Gewer-
beschau-Quiz ergªnzten die inte-
ressanten, innovativen und ideen-
reichen Standauftritte der 27 Aus-

27 Aussteller bei der ersten Gewerbeschau  

Ingrid Heckner, Erwin Schneider und Georg Heindl  informieren sich am Stand 
der Schreinerei Hinterberger.   Foto: A. Kamhuber 

de gemacht. ĂVielleicht sollten wir beim nªchsten Mal ¿ber ein 
klimatisiertes Zelt nachdenken?ñǐ 

Ein groÇer Erfolg 

Das Gewerbegebiet Nr. 5 
zwischen der T¿Çlinger Str. 
und der neuen B 299 entwi-
ckelt sich sehr erfreulich. 
Noch sind Parzellen frei,  
die individuelle GrºÇen auf-
weisen, so dass f¿r jeden Be-
trieb das geeignete Grund-
st¿ck zu finden ist. 
F¿r Interessierte: 
08634/988211 
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